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Walzen – gestern, heute und morgen

Rollers – yesterday, today and tomorrow

70 Jahre zählt nun das zunächst in Ratingen, heute in Neuss an-
sässige Unternehmen Lüraflex. Gegründet wurde es von Gerhard 
Lückenotto 1949, erstmals als Handlung für gummierte Artikel. 
Mit den Jahren spezialisierte sich Herr Lückenotto im Bereich 
Walzen. Der nächste Schritt war eine eigene Walzenproduktion 
aufzubauen. Die Familie Lückenotto führte bis in die dritte Genera-
tion erfolgreich die Firma. 2012 verkauften die Lückenottos dann 
das Unternehmen. Es entwickelte sich in den Jahren nicht nur 
als Walzenhersteller, sondern erweiterte ständig sein Programm 
durch Speziallösungen. Daraus entstanden acht deutsche bzw. 
europäische Patente sowie Schutzrechte. Eine der bekanntesten 
Speziallösungen ist die Breitstreckwalze des Unternehmens, die 
mittlerweile in großer Vielfalt an Design hergestellt wird, jeweils 
genau passend für die entsprechende Anwendung. Bekannt sind 
aber auch die Luftkammerwalze, die antiadhäsive Oberfläche, die 
Steuerrolle, die Spezialschläuche und zuletzt die neue Generation 
der Flying Splice Roll. «Mit 24 Jahren Betriebszugehörigkeit habe 
ich die Lüraflex in allen Facetten erlebt,» so Armando Giovannelli, 
Vertriebs- und Marketingleiter von Lüraflex. «Aber ein Produkt ist 
nur so gut, wie die Menschen, die dahinterstehen. Menschen, die 
die Arbeit ernst nehmen, gerne tun und dabei auch noch Spaß ha-
ben und verantwortungsvoll sind. Dieses Kapital ist unbezahlbar, 
unerlässlich für die Herstellung eines Produktes und vor allem 
für die Bereitschaft neue Produkte zu entwickeln und zu erpro-
ben, bis eine Produktions- sowie Marktreife erreicht wird. Ich 
bin überzeugt, dass es dieses Kapital ist, das die Lüraflex in den 
letzten Jahren so erfolgreich gemacht hat: ihre Kontinuität in der 
Produktion, aber auch die Bereitschaft sich auf neue Entwicklun-
gen mit den Kunden einzulassen. Daraus resultiert ein Fundus 
an Erfahrungen, aus dem letztendlich auch die Kunden schöpfen 
können.» resümiert Herr Giovannelli die vergangenen Jahre.

Lüraflex, initially based in Ratingen and now in Neuss, is 70 years 
old. It was founded by Gerhard Lückenotto in 1949, initially as a 
seller of rubberised articles. Over the years, Mr Lückenotto spe-
cialised in rollers. The next step was to set up a roller production 
plant. The Lückenotto family successfully managed the company 
until the third generation. In 2012, the Lückenotto family sold the 
company. Since then, the company has not only developed as a 
roller manufacturer, it has also constantly expanded its product 
range to include special solutions. This resulted in eight German 
and European patents and property rights. One of the company’s 
best-known special solutions is the expander roller, which is now 
manufactured in a wide variety of designs tailored to different 
applications. Other well-known products include the air cham-
ber roller, the anti-adhesive surface, the control roller, the special 
hoses and last but not least the new-generation flying splice roll-
er. «After 24 years of working in the company, I have experienced 
all the different aspects of Lüraflex,» says Armando Giovannelli, 
head of sales and marketing at Lüraflex. «But a product is only as 
good as the people behind it. People who take their work serious-
ly, enjoy it, have fun and are responsible. Such capital is priceless, 
and it is essential for the manufacture of a product and above 
all for the willingness to develop and test new products and to 
achieve production and market maturity. I am convinced that it is 
this capital that has made Lüraflex so successful in recent years 
- the company’s production continuity as well as its willingness 
to engage in new developments with customers. This results in 
a wealth of experience which ultimately customers also benefit 
from», says Mr Giovannelli about the past years.

1. What happens next at Lüraflex? We will continue with 
the same vigour and new projects, ideas and investments. A 
promising project is currently underway. Some tests have already 
been successfully completed, others are still in progress. The proj-
ect is about squeezing liquids on a metal surface. The mechanical 
demands on the rubber coating are not comparable to those in the 
field of converting, but the principle of squeezing is nonetheless 
an important issue. Unlike air, liquids are rarely found in plastic 
film production and processing. Air has to be expulsed from a 
compress or added in a controlled way. This is why film and paper 
manufacturers and processors are very interested in this project.
As far as the next investment is concerned, we will focus on man-
power. We are looking for young talent who will be trained in time 
for our next generation change.

2. What trends do you see in the industry and how 
does your company relate to them? We are active in var-
ious industries. As far as converting is concerned, we firmly be-
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1. Wie geht es nun bei Lüraflex weiter? Mit dem gleichen 
Elan und neuen Projekten, Ideen und Investitionen. Aktuell läuft 
ein vielversprechendes Projekt. Hierzu sind bereits einige Tests 
erfolgreich abgeschlossen, andere laufen noch. Es handelt sich 
um das Abquetschen von Flüssigkeiten auf einer Metalloberflä-
che. Die mechanischen Ansprüche an die Gummierung sind nicht 
vergleichbar mit denen im Converting Bereich, dennoch ist das 
Prinzip der Abquetschung ein großes Thema. Flüssigkeiten kom-
men in der Kunststofffolienherstellung und Verarbeitung selten 
vor, im Gegensatz zu Luft. Diese möchte man aus einem Wickel 
heraustreiben bzw. kontrolliert hinzufügen. Deshalb ist das Inter-
esse an diesem Projekt auch für die Folien- sowie Papierhersteller 
und Verarbeiter sehr groß.
Was die nächste Investition betrifft, werden wir auf Man-Power 
unseren Schwerpunkt legen. Wir sind auf der Suche nach gutem, 
jungen Personal, das für unseren natürlichen Generationenwech-
sel rechtzeitig angelernt wird.

2. Welche Trends sehen Sie in der Branche und wie 
verhält sich Ihr Unternehmen dazu? Wir sind in diversen 
Branchen tätig. Was das Converting betrifft, sind wir überzeugt, 
dass in den nächsten Jahren eine Vielfalt an neuen umweltfreund-
lichen Materialien auf uns zukommen wird. Wir sind bereits in 
einige Projekte involviert und freuen uns auf die zukünftigen 
wachsenden Anforderungen für unsere Produkte.

3. Welche Rolle spielt dabei die ICE Europe? Die ICE ist ein 
Schmelztiegel für Techniker und Querdenker. Hier treffen sich 
auf engem Raum Ideen, Wünsche und Projekte, die Zukunftgeber 
sind. Von hier aus sind viele Impulse gestartet worden.

4. Welchen neuen Herausforderungen müssen sich 
Walzenhersteller in den kommenden Jahren stellen? 
Flexibilität, Innovation aber vor allem Service sind die neuen He-
rausforderungen. Den klassischen Walzenhersteller von früher 
gibt es nicht mehr. Man bietet und fertigt nicht nur eine Walze an, 
sondern man berät den Kunden umfassend und meist über eine 
Walze hinaus.  Der Kunde bezieht immer mehr den Lieferanten 
in seine Thematik und Problematik ein. Lösungsansätze werden 
besprochen und realisiert.
Dabei entsteht ein Miteinander, eine Vertrautheit. Durch diese 
Symbiose werden neue Projekte und Produkte geboren.

5. Welche Entwicklungen wünschen Sie sich von Ihren 
Geschäftspartnern um Ihre eigenen Entwicklungen 
besser voranzutreiben und neue Geschäftsfelder zu 
erschlieSSen? Vielleicht mehr Mut etwas Neues zu probieren, 
etwas auszutesten. Das Ziel kann Qualitätsverbesserung, Kosten-
einsparungen oder neue Geschäftsfelder sein.
Wir wissen, dass die Anlagen produzieren sollen und jeder Ver-
such kostet Geld und Zeit, aber wir wissen auch, daß Stillstand 
gleich Rückstand bedeutet.

Herr Giovannelli, vielen Dank für das Interview.

Lüraflex GmbH, D-41460 Neuss, www.lueraflex.de
Auf der ICE Europe: Halle A6, Stand 776

lieve that a variety of new eco-friendly materials will be available 
in the coming years. We are already involved in some projects 
and look forward to the rising demands for our products in the 
future.

3. What role does ICE Europe play in this? ICE is a melt-
ing pot for technicians and lateral thinkers. This is where ideas, 
wishes and projects that will shape the future come together in a 
confined space. A lot of inspiration comes from here.

4. What new challenges will roller manufacturers 
have to face in the coming years? The new challenges 
are flexibility, innovation and above all service. The classic roll-
er manufacturers of the past no longer exist. The companies no 
longer simply manufacture a roller, they also offer comprehensive 
advice, usually not just about rollers.  Customers increasingly in-
volve the supplier in their issues and problems. Together they 
discuss possible solutions and put them into practice.
This creates a sense of togetherness and trust. The symbiosis 
gives rise to new projects and products.

5. How would you like your business partners to de-
velop in order to advance your own developments 
and open up new business fields? Perhaps more courage 
to try or test new things. The objective may be to improve quality, 
save costs or enter a new business area.
We know that the plants must produce and every attempt costs 
money and time, but we also know that standstill means backlog.

Mr Giovannelli, thank you very much for the interview.

Lüraflex GmbH, D-41460 Neuss, www.lueraflex.de
At the ICE Europe: Hall A6, Booth 776


